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Das Bau- und Verkehrsdepartement hat vor wenigen Tagen in der Aeschenvorstadt die linke 
Fahrspur in Richtung Steinenberg gesperrt und einen Veloparkplatz eingerichtet. Auf dem neu-
en Feld können ca. 80 Velos parkieren. Das Feld grenzt an das schmale und stark frequentierte 
Perron der Tramhaltestelle „Bankverein". 

Die Einrichtung eines Parkfeldes an dieser Stelle scheint aus mehreren Gründen absurd. Einer-
seits entsteht für die Velofahrenden ein Fahrrichtungskonflikt mit den abbiegenden Fahrzeugen, 
was zu einer erheblichen Unfallgefahr führt. Andererseits wird, neben der Verengung der Fahr-
spur für die Automobilisten, die Situation insbesondere für Fussgänger problematisch, welche 
dort bis anhin zum/vom Perron der Tramhaltestelle „Bankverein" strömten. Diese sehr wichtige 
Tramhaltestelle ist heute schon ohne Veloparking häufig überfüllt und unübersichtlich. Dies wird 
sich, aufgrund der jetzt geschaffenen Situation, wohl noch verschlimmern. 

Ich bitte den Regierungsrat daher um Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Weshalb hat man sich entschlossen, an dieser Stelle ein Veloparkfeld einzurichten und 
eine Spur für die Automobilisten aufzuheben? 

2. Ist der Regierungsrat nicht auch der Ansicht, dass es für Parkplätze geeignetere, optisch 
ansprechendere und v.a. auch sichere, Standorte gibt? 

3. Ist er der Ansicht, dass ein Veloparkplatz an diesem Standort zur optischen Attraktivitäts-
steigerung des Bankvereins beiträgt? 

4. Was unternimmt der Regierungsrat, um die Unfallgefahr für Velofahrende aufgrund des 
jetzt entstandenen Fahrrichtungskonflikts mit abbiegenden Fahrzeugen zu verhindern o-
der zu verringern? 

5. Ist der Regierungsrat nicht auch der Ansicht, dass sich durch diese Massnahme die Situa-
tion insbesondere für die Benutzer der Haltestelle „Bankverein" in Bezug auf das Ein- und 
Aussteigen massiv verschlechtert? Falls ja, was unternimmt er dagegen? Falls nein, was 
sind seine Argumente gegen diese Sichtweise? 

6. Was unternimmt der Regierungsrat, wenn dort, wie bei vielen anderen Veloparkplätzen 
auch, die Parkflächen übertreten werden und es zu einer Wildparkiererei kommt oder aber 
durch Sturm, Gewitter etc. die Velos umfallen und auf die Fahrspur oder das Perron fal-
len? 

7. Ist beabsichtigt, dass das Parkfeld auch Autos und Mofas zur Verfügung gestellt wird (was 
gemäss geltendem Recht möglich wäre)? 

8. Plant der Regierungsrat weitere Spuraufhebungen für den Individualverkehr in der Stadt 
und damit verbunden die Errichtung von Veloparkplätzen inmitten von Strassen und Plät-
zen? Falls ja, wo? 

9. Ist der Regierungsrat, angesichts der Absurdität dieses Parkplatzes, bereit, ihn wieder 
aufzuheben? 

Joël Thüring 


